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Herder In Freiburg. fl 4.34 Jugend⸗, Lehr⸗ und
Wa nde rjahre. Von 1749—1790.)

„Wie, ein Jeſuit wagt es, über unſeren Dichterfürſten zu ſchreiben?“
H wird wohl Mancher denken, der den Titel dieſes Buches liest und
bei dem bloßen Namen „Deſuit“ eine gelinde Gänſehaut bekommt. Ja,
mein Keber! und das Wagniß iſt ſogar in vortrefflicher eiſe gelungen.

Baumgartner hat uns da eine Arheit geliefert, die mit ech den
heſten ihrer Art gerechnet werden darf Gewiß Jedermann wird zugeben,
daß e8 eine ſchwierige ufgabe iſt, ein ſolches Werk zu ſchreiben. Viel
Uth, Fleiß Und Geſchick ehört dazu; uth, den chleier, den allzu
eifrige Verehrer über Leben und erte unſerer Claſſiker und beſonders
des größten derſelben gelegt, 3u lüften, damit die Sonne der ahrhei
hell erſtrahle; Fleiß, um das rieſige, einſchlägige Materiale aufzuſuchen,
3u ſichten und 3u ſtudieren; Geſchick, um das ſolcher Art Gewonnene ge⸗
hörig auszunützen und n eine dem Gegenſtande entſprechende Form zu
bringen

Wir müſſen geſtehen, daß der Verfaſſer nach jeder dieſer Richtungen
hin Vorzügliches geleiſtet hat.

Auf Grund der hiſtoriſchen Documente hat EL ern möglichſt getreues,
objectives Ild von dem Leben und den Werken Göthe's gezeichnet, ohne
Rückſicht darauf, daß der Glorienſchein, den die Götheanbeter mit ihren
Ueberſchwenglichkeiten dem „Heros“ Uum's Haupt gewunden, dadurch bedeuten
verblaſſen mußte Mit wahrhaft erſtaunlichem Fleiße hat EL die Menge der
ſeinem E. dienlichen Quellen aufgeſucht und verarheitet und die Mühe
nicht geſcheut, jene Stätten, wo Göthe elebt und gewirkt, ſelbſt zu beſuchen,
Um an Dit und eingehende Studien zu machen; In der geſammten
Göthe⸗Literatur, beſonders derjenigen des Jahrhunderts, iſt E 00.

züglich bewandert. Die geiſtvolle Schreibweiſe, in ihrer Eleganz un die des
bekannten Weiß'ſchen Geſchichtswerkes erinnernd und hin und wieder mit feiner
Ironie durchwürzt, iſt erart feſſelnd, daß nan Stunden lang mit gleichem
Intereſſe n dem Buche eſen kann und ES mit Widerſtreben a der
and legt.

Und Q für gläubige Chriſten von großer Wichtigkeit iſt der Ver
faſſer hat ich auf den chriſtlichen Standpunkt geſtellt, CEU hat,‚ wie EL ſelbſt
un der Vorrede ſagt, „Göthe's Größe nach em Maßſtab chriſtlicher Bil
dung bemeſſen“ Bezüglich der äußeren Ausſtattung des Buches iſt 8

genug, 3 ſagen, daß ſie eine des berühmten Herder'ſchen erlages durch⸗
N würdige iſt
U ranz Stummer, Beneficiat.

527 J den Ferien. On Zenaide Fleuriot Aus dem Fran⸗
zöſiſchen überſetzt von Ph Laicus. Mit 61 Illuſtrationen von

Marie. Auflage 120 211 V Elegant geb
2.50 fl 1.55 Freiburg, Herder.
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In anmuthiger Darſtellung ird ins eines leinen Studenten Leben,
Denken und Fühlen während der Ferien In Form eines aus den mannig⸗
fachſten Erlebniſſen und gewonnenen Eindrücken zuſammengeſtellten Tage
buches vorgeführt. Mit fröhlicher friſcher Laune iſt das Ganze ewürzt,
aber auch mit einer Fülle ernſter, heilſamer Lehren durchflochten. Der
leinen Leſewelt, beſonders dem lieben Studentenvölklein, ird das Büchlein
Unterhaltung und Belehrung ugleich Hhieten
or Beneficiat S UI M⁷

53) Die ge zum Schutzengel Von Gräfin Segur,
geb Roſtopchine Aus dem Franzöſiſchen überſe von Eliſe von
Pongräcz Mit 67 Illuſtrationen 120 VIII und 316 Eleg.
geb 2.50 1.55 Freiburg, Herder

Reicher egen zie in ein Haus ein und ſtrömt oft von dort
aus nach allen Seiten, Gottesfurcht und Rechtſchaffenheit ſeine Stützen
ſind Mn olches Haus iſt die „Herberge zum Schutzengel“. In Ver⸗
mi  EL dieſes Gottesſegens, elin leibhaftiger „Schutzengel“, erſcheint den
Bewohnern dieſer erberge und der ganzen Umgebung un der Perſon eines
reichen ruſſiſchen Generals, der auf eine ziemlich abenteuerliche Weiſe un
franzöſiſche Gefangenſchaft gerathen, twas bärbeißig zwar, aber dabei rund
gütig, ſein großes Vermögen dazu benützt, Am alle Welt glücklich zu
machen. Die Erzählung iſt von einem warmen, religiöſen H Urch
weh und ſei der heranwachſenden Jugend beſtens empfohlen.

orf Beneficiat Ui M

54 Die Loge der Freimaurer Aman mantu Zweite
Auflage. Wien bei Heinrich Kirſch. KI. Detav III und

Seiten. Preis M 1.20
Nur ern gründlicher Kenner dieſer geheimen Bruderſchaft kann eS

verſuchen, auf o gedrängtem Raume 0 viel und E treffendes über die
Loge ſchreiben. In gedrängter Kürze und einfacher, leichtverſtändlicher
Darſtellung werden die Grundzüge der Freimaurerei dargelegt und die un

geheure Gefahr gezeigt, welche dem Chriſtenthume und damit aller Civili  —
ſation, allen Staaten und Dynaſtien droht. Geradezu vefflich iſt die Dar⸗
ſtellung des Verhältniſſes der Loge zu Preußen Und Oeſterreich behandelt.
Wir wünſchen der trefflichen Schrift die weiteſte Verbreitung, ſie
eute Iun keiner chriſtlichen, geſchweige katholiſchen Familie ehlen, eute,
wo zwei Schla

rUſe die Welt erfüllen: Hie die IX che und hie die 99

Profeſſor hon U  1

5 Biblia Bilder für Künſtler und Kunſtfreunde, gezeichnet
von Profeſſor Klein und von Fr Max Schmalzl, Congr. S8.
Red 1885 Regensburg, Puſtet M 3.72

Dieſe 36 Blätter In Format, welche Darſtellungen aus dem
Leben Jeſu, Maria und Johannes des Täufers enthalten, die ſich die


